
BEKANNTMACHUNGEN

Zahl der Ausbildungsplätze im 
Vorbereitungsdienst zum August 2024
Die Gesamtzahl der Ausbildungsplätze für die Lehräm-

ter an Hamburger Schulen, die Zahlen der zum Einstel-
lungstermin 1. August 2024 voraussichtlich zur Verfügung 
stehenden Ausbildungsplätze sowie die Lehrämter und 
Fachrichtungen oder Fächer, für die jeweils ein dringender 
Bedarf an ausgebildeten Lehrkräften besteht, werden gemäß 
§ 2 Absatz 3 der Verordnung über die Zulassung zum Vor-
bereitungsdienst für Lehrämter an Hamburger Schulen 
(ZulassungsVO) vom 4. September 2018 (HmbGVBl. 
S. 288) bekannt gegeben. Die Behörde wird von ihrem 
Recht Gebrauch machen, für einzelne Fächer Quoten fest-
zulegen.

Zahl der Ausbildungsplätze für das Lehramt 
an Gymnasien

Die Zahl der für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst für 
das Lehramt an Gymnasien zum 1. August 2024 zu nutzen-
den Ausbildungsplätze beträgt insgesamt 451 Stellen. 
Davon können 110 Stellen zum 1. August 2024 neu besetzt 
werden. Die Zahl der maximalen Ausbildungsplätze für die 
einzelnen Fächer an den 220 Fachplätzen beträgt insge-
samt:

220 Fachplätze, 
davon maximal 

Bildende Kunst 11
Biologie 23 
Chemie 12
Deutsch 50
Englisch 50
Französisch   9
Geografie 20 
Geschichte 20
Griechisch   1 
Informatik 10 
Latein 7
Mathematik 20
Musik 10
Philosophie 14
Physik 15
Religion, evangelisch   5
Religion, alevitisch   2
Religion, katholisch   2
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Religion, islamisch   2
Russisch 4
Sozialwissenschaften 24
Spanisch 10
Sport 22
Theater/Darstellendes Spiel   5
Türkisch	   2

Für die Fächer Bildende Kunst, Biologie, Chemie, 
Deutsch, Englisch, Französisch, Geographie, Geschichte, 
Informatik, Latein, Mathematik, Musik, Philosophie, Phy-
sik, Sozialwissenschaften, Spanisch, Sport, Theater/Darstel-
lendes Spiel werden die Bewerber vorrangig für die jeweils 
in dem Fach zur Verfügung stehenden Ausbildungsplätze 
ausgewählt (§§ 3 Absatz 4 Nummer 2, 4 Absatz 3 Satz 1, 
2. Var. ZulassungsVO). Für die übrigen Fächer erfolgt die 
Auswahl der Bewerber innerhalb des Lehramts (§§ 3 Ab- 
satz 4 Nummer 3, 4 Absatz 2 ZulassungsVO).

Zahl der Ausbildungsplätze für das Lehramt 
an berufsbildenden Schulen

Die Zahl der für Studienreferendarinnen und Studienre-
ferendare für das Lehramt an berufsbildenden Schulen zum 
1. August 2024 zu nutzenden Ausbildungsplätze beträgt 
insgesamt 180 Stellen. Davon können zum 1. August 2024 
80 neu besetzt werden. Die Zahl der maximalen Aus
bildungsplätze für die einzelnen Fachrichtungen an den 
80 Fachrichtungsplätzen beträgt insgesamt:

80 Fach- 
richtungsplätze, 
davon maximal

Agrartechnik   1
Bautechnik   5
Chemietechnik   3
Elektrotechnik   8
Ernährungs- u. Haushaltswiss., 
Gastronomie

  3

Farbtechnik und Raumgestaltung   1
Gesundheit/Pflege 12 
Holz- und Kunststofftechnik   3
Kosmetik/Körperpflege   4
Medientechnik und -gestaltung   2
Metalltechnik   7
Sozialpädagogik, Kinder- und  
Jugendhilfe

  9

Textil- und Bekleidung   1
Wirtschaftslehre 21

Für die beruflichen Fachrichtungen Agrartechnik, Bau-
technik, Chemietechnik, Elektrotechnik, Farbtechnik, 
Gesundheit/Pflege, Holz- und Kunststofftechnik, Medien-
technik und -gestaltung, Metalltechnik, Sozialpädagogik 
und Textil- und Bekleidungstechnik, sowie für die Unter-
richtsfächer Englisch, Deutsch, Informatik oder Mathema-
tik in Verbindung mit den Fachrichtungen Wirtschafts-
lehre, Ernährungs- und Haushaltswissenschaften, Gastro-
nomie sowie Kosmetik/Körperpflege, werden die Bewerber 
vorrangig für die jeweils in der Fachrichtung zur Verfügung 
stehenden Ausbildungsplätze ausgewählt (§§ 3 Absatz 4 
Nummer 2, 4 Absatz 3 Satz 1, 1. Var. ZulassungsVO). Für 
die übrigen Fächer erfolgt die Auswahl der Bewerber inner-
halb des Lehramts (§§ 3 Absatz 4 Nummer 3, 4 Absatz 2 
ZulassungsVO).

Zahl der Ausbildungsplätze für das Lehramt 
Sonderpädagogik

Die Zahl der für Studienreferendarinnen und Studien
referendare für das Lehramt Sonderpädagogik zum 1. Au
gust 2024 zu nutzenden Ausbildungsplätze beträgt ins
gesamt 202 Stellen. Davon können zum 1. August 2024 67 
neu besetzt werden. Die Zahl der maximalen Ausbildungs-
plätze für die einzelnen Fachrichtungen an den 134 Fach-
richtungsplätzen beträgt insgesamt:

im Sonderpädagogischen 
Schwerpunkt

134 Plätze, 
davon maximal

Sonderpädagogischer Schwerpunkt 
Sehen 

  5 

Sonderpädagogischer Schwerpunkt 
Hören und Kommunikation 

  5

Sonderpädagogischer Schwerpunkt 
geistige Entwicklung 

20

Sonderpädagogischer Schwerpunkt 
körperliche und motorische 
Entwicklung 

  5

Sonderpädagogischer Schwerpunkt 
Lernen (unter Einbezug der 
sonderpädagogischen Schwerpunkte 
Sprache sowie emotionale und soziale 
Entwicklung)

62

Sonderpädagogischer Schwerpunkt 
emotionale und soziale Entwicklung

32

Sonderpädagogischer Schwerpunkt 
Sprache

12

Für die sonderpädagogischen Schwerpunkte Lernen, 
Emotionale und soziale Entwicklung und Sprache in Kom-
bination untereinander werden die Bewerber vorrangig für 
die jeweils in der Fachrichtung zur Verfügung stehenden 
Ausbildungsplätze ausgewählt (§§ 3 Absatz 4 Nummer 2, 4 
Absatz 3 Satz 1, 1. Var. ZulassungsVO). Für die übrigen 
Fächer erfolgt die Auswahl der Bewerber innerhalb des 
Lehramts (§§ 3 Absatz 4 Nummer 3, 4 Absatz 2 Zulas-
sungsVO).

Zahl der Ausbildungsplätze für das Lehramt 
der Primarstufe und Sekundarstufe I

Die Zahl der für Lehramtsanwärterinnen und Lehr-
amtsanwärter – Primarstufe und Sekundarstufe I – zum 
1. August 2024 zu nutzenden Ausbildungsplätze beträgt 
insgesamt 293 Stellen. Davon können zum 1. August 2024 
85 neu besetzt werden. Die Zahl der maximalen Ausbil-
dungsplätze für die einzelnen Fächer an den 170 Fachplät-
zen beträgt insgesamt:

170 Fachplätze, 
davon maximal 

Bildende Kunst   2

Biologie 11 
Chemie   3
Deutsch 43
Englisch 29
Französisch   2
Geografie   5 
Geschichte 10
Informatik    2
Mathematik 26
Musik   5
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Physik  10
Religion, evangelisch   7
Religion, katholisch   2
Religion, alevitisch   2
Religion, islamisch   2
Sachunterricht 30
Sozialwissenschaften 10
Spanisch   5
Sport 17
Technik/Arbeitslehre   7
Theater/Darstellendes Spiel   2
Türkisch   1

Für die Fächer Bildende Kunst, Biologie, Chemie, 
Deutsch, Englisch, Französisch, Geographie, Geschichte, 
Informatik, Mathematik, Musik, Physik, Sachunterricht, 
Sozialwissenschaften, Spanisch, Sport, Arbeitslehre/Tech-
nik, Theater/Darstellendes Spiel werden die Bewerber vor-
rangig für die jeweils in dem Fach zur Verfügung stehenden 
Ausbildungsplätze ausgewählt (§§ 3 Absatz 4 Nummer 2, 4 
Absatz 3 Satz 1, 2. Var. ZulassungsVO). Für die übrigen 
Fächer erfolgt die Auswahl der Bewerber innerhalb des 
Lehramts (§§ 3 Absatz 4 Nummer 3, 4 Absatz 2 Zulas-
sungsVO).

Zahl der Ausbildungsplätze 
für das Lehramt der Sekundarstufe I

Die Zahl der für Lehramtsanwärterinnen und Lehr-
amtsanwärter – Sekundarstufe I – zum 1. August 2024 zu 
nutzenden Ausbildungsplätze beträgt insgesamt 22 Stellen. 
Davon können zum 1. August 2024 22 neu besetzt werden. 
Die Zahl der maximalen Ausbildungsplätze für die einzel-
nen Fächer an den 44 Fachplätzen beträgt insgesamt:

44 Fachplätze, 
davon maximal 

Bildende Kunst 2
Biologie 2 
Chemie 2
Deutsch 5
Englisch 5
Französisch 2
Geografie 2 
Geschichte 2
Informatik  2
Mathematik 2
Musik 2
Physik  2
Religion, evangelisch 7
Religion, katholisch 2

Religion, alevitisch 2
Religion, islamisch 2
Sachunterricht 2
Sozialwissenschaften 2
Spanisch 2
Sport 2
Technik/Arbeitslehre 2
Theater/Darstellendes Spiel 2
Türkisch 1

Zahl der Ausbildungsplätze 
für das Lehramt an Grundschulen

Die Zahl der für Lehramtsanwärterinnen und Lehr-
amtsanwärter an Grundschulen I zum 1. August 2024 zu 
nutzenden Ausbildungsplätze beträgt insgesamt 202 Stel-
len. Davon können zum 1. August 2024 65 neu besetzt wer-
den. Die Zahl der maximalen Ausbildungsplätze für die 
einzelnen Fächer an den 130 Fachplätzen beträgt insge-
samt:

130 Fachplätze, 
davon maximal 

Bildende Kunst 10

Deutsch 40

Englisch 20

Mathematik 25

Musik   5

Religion, evangelisch   3

Religion, katholisch   2

Religion, alevitisch   1

Religion, islamisch   1

Sachunterricht 43

Sport 17

Theater/Darstellendes Spiel   5

Für die Fächer Bildende Kunst, Deutsch, Englisch, 
Mathematik, Musik, Sachunterricht, Sport, Theater/Dar-
stellendes Spiel werden die Bewerber vorrangig für die 
jeweils in dem Fach zur Verfügung stehenden Ausbildungs-
plätze ausgewählt (§§ 3 Absatz 4 Nummer 2, 4 Absatz 3 
Satz 1, 2. Var. ZulassungsVO). Für die übrigen Fächer 
erfolgt die Auswahl der Bewerber innerhalb des Lehramts 
(§§ 3 Absatz 4 Nummer 3, 4 Absatz 2 ZulassungsVO).

Hamburg, den 26. März 2024

Die Behörde für Schule und Berufsbildung
Amtl. Anz. S. 469

Analyse- und Messverfahren
Auf Grund von § 16 d des Hamburgischen Wassergesetzes (HWaG) in der Fassung vom 29. März 2005 (HmbGVBl. S. 97), 

zuletzt geändert am 4. Dezember 2012 (HmbGVBl. S. 510, 519), sowie § 11 a Absatz 5 a des Hamburgischen Abwassergesetzes 
(HmbAbwG) in der Fassung vom 24. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 258), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
23. Januar 2018 (HmbGVBl. S. 19, 27), werden für Abwasseruntersuchungen die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten 
Analyse- und Messverfahren bekannt gegeben. Die Analyse- und Messverfahren vom 28. Januar 2022 (Amtl. Anz. Nr. 12 vom 
11. Februar 2022 S. 176) werden aufgehoben.
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Nr. Parameter Verfahren1)

I Allgemeine Verfahren
1 Anleitungen zur Probenahmetechnik DIN EN ISO 5667-1 (A4) (Ausgabe April 2007)
2 Probenahme von Abwasser DIN 38402-11 (A11) (Ausgabe Februar 2009)
3 Abwasservolumenstrom DIN 19559 (Ausgabe Juli 1983)

4 Vorbehandlung, Homogenisierung und 
Teilung heterogener Wasserproben DIN 38402-30 (A30) (Ausgabe Juli 1998)

5 Konservierung und Handhabung von 
Wasserproben

DIN EN ISO 5667-3 (A21) (Ausgabe Juli 2019) 
Diese Norm gilt, soweit in der für das jeweilige Analyseverfahren maßgebli-
chen Norm nicht etwas anderes festgelegt ist. Bei der Bestimmung der Parame-
ter nach den Nummern 401 bis 404, 410 und 412 ist die Probe unverzüglich 
nach der Entnahme zu untersuchen. Eine Konservierung der Probe bis zu 48 
Stunden ist durch sofortiges Kühlen auf eine Temperatur von 2 bis 5°C im 
Dunkeln möglich. Ist eine längere Aufbewahrung einer Probe erforderlich, ist 
die Probe unverzüglich nach ihrer Entnahme einzufrieren und bei einer Tem-
peratur von -18°C oder tiefer für die Dauer von bis zu zwei Monaten zu konser-
vieren. 

6 Zahlenangaben DIN 1333 (Ausgabe Februar 1992)
II Analyseverfahren
1 Anionen/Elemente

101 Nicht besetzt

102 Chlorid

DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009), 
DIN 38405-D1-1 (D1) (Ausgabe Dezember 1985), 
DIN 38405-D1-2 (D1) (Ausgabe Dezember 1985), 
DIN EN ISO 15682 (D31) (Ausgabe Januar 2002), 
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)

103 Cyanid, leicht freisetzbar

DIN 38405-D13-2 (D13) (Ausgabe Februar 1981) mit folgender Maßgabe: bei 
Konservierung Zugabe von NaOH bis zu einem pH-Wert > 12; Probe im Dun-
keln lagern oder dunkle Flaschen verwenden,
DIN EN ISO 14403-1 (D2) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506, 
DIN EN ISO 14403-2 (D3) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506

104 Cyanid, gesamt, in der Originalprobe

DIN 38405-D13-1 (D13) (Ausgabe Februar 1981) mit folgender Maßgabe: bei 
Konservierung Zugabe von NaOH bis zu einem pH-Wert > 12; Probe im Dun-
keln lagern oder dunkle Flaschen verwenden,
DIN EN ISO 14403-1 (D2) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506, 
DIN EN ISO 14403-2 (D3) (Ausgabe Oktober 2012) nach Maßgabe der Num-
mer 506

105 Fluorid, gesamt, in der Originalprobe DIN 38405-D4-2 (D4) (Ausgabe Juli 1985)

106 Nitratstickstoff (NO3-N)

DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009) nach Maßgabe der Nummer 
503,  
DIN 38405-9 (D9) (Ausgabe September 2011) nach Maßgabe der Nummer 503,  
DIN EN ISO 13395 (D28) (Ausgabe Dezember 1996), 
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)
Für alle Verfahren gilt die Maßgabe der Nummer 507

107 Nitritstickstoff (NO2-N)

DIN EN 26777 (D10) (Ausgabe April 1993), 
DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009), 
DIN EN ISO 13395 (D28) (Ausgabe Dezember 1996), 
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)
Für alle Verfahren gilt die Maßgabe der Nummer 507
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Nr. Parameter Verfahren1)

108 Phosphor, gesamt, 
in der Originalprobe

DIN EN ISO 6878 (D11) (Ausgabe September 2004) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss nach Abschnitt 7.4 dieser Norm,
DIN EN ISO 15681-2 (D46) (Ausgabe Mai 2019) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß Abschnitt 7.4 der DIN EN ISO 6878 (D11) (Ausgabe September 
2004), 
DIN EN ISO 15681-1 (D45) (Ausgabe Mai 2005) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß Abschnitt 7.4 der DIN EN ISO 6878 (D11) (Ausgabe September 
2004), 
DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002), 
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

109 Nicht besetzt

110 Sulfat
DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009),
DIN 38405-D5-2 (D5) (Ausgabe Januar 1985),
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014)

111 Sulfid, leicht freisetzbar DIN 38405-D27 (D27) (Ausgabe Oktober 2017)
112 Sulfit DIN EN ISO 10304-3 (D22) (Ausgabe November 1997)

113 Fluorid, gelöst
DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009),
DIN 38405-D4-1 (D4) (Ausgabe Juli 1985)

114 Thiocyanat DIN EN ISO 10304-3 (D22) (Ausgabe November 1997)
115 Chlorat DIN EN ISO 10304-4 (Ausgabe Juli 1999)
2 Kationen/Elemente

201 Aluminium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 12020 (E25) (Ausgabe Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

202 Ammoniumstickstoff (NH4-N)

DIN EN ISO 11732 (E23) (Ausgabe Mai 2005),
DIN 38406-E5-1 (E5) (Ausgabe Oktober 1983),
DIN 38406-E5-2 (E5) (Ausgabe Oktober 1983),
DIN ISO 15923-1 (D49) (Ausgabe Juli 2014).
Für alle Verfahren gilt die Maßgabe der Nummer 507

203 Antimon in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-D32-1 (D32) (Ausgabe Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-D32-2 (D32) (Ausgabe Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss nach Abschnitt 5.6.2 dieser Norm,
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

204 Arsen in der Originalprobe

DIN EN ISO 11969 (D18) (Ausgabe November 1996) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss nach Abschnitt 8.3.1 dieser Norm,
DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405 -D35 (D35) (Ausgabe September 2004) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

205 Barium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)
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Nr. Parameter Verfahren1)

206 Blei in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E6 (E6) (Ausgabe Juli 1998) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

207 Cadmium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Januar 2017) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 5961 (E19) (Ausgabe Mai 1995) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

208 Nicht besetzt  

209 Chrom, gesamt, in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN 1233 (E10) (Ausgabe August 1996) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

210 Chrom VI

DIN 38405-D24 (D24) (Ausgabe Mai 1987),
DIN EN ISO 10304-3 (D22) (Ausgabe November 1997) mit folgender Maß-
gabe: Bestimmung nach Abschnitt 6 dieser Norm, Verwendung eines UV-De-
tektors,
DIN EN ISO 23913 (D41) (Ausgabe September 2009)

211 Cobalt in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E24 (E24) (Ausgabe März 1993) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

212 Eisen in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E32 (E32) (Ausgabe Mai 2000) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

213 Kupfer in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E7 (E7) (Ausgabe September 1991) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)
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214 Nickel in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E11 (E11) (Ausgabe September 1991) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

215 Quecksilber in der Originalprobe
DIN EN ISO 12846 (E12) (Ausgabe August 2012),
DIN EN ISO 17852 (E35) (Ausgabe April 2008)

216 Silber in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); Ausnahme: 
bei Proben nach Anhang 53 (Fotografische Prozesse) ohne Ansäuern und ohne 
Aufschluss,
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); Ausnahme: 
bei Proben nach Anhang 53 ohne Ansäuern und ohne Aufschluss,
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); Ausnahme: bei 
Proben nach Anhang 53 ohne Ansäuern und ohne Aufschluss,
DIN 38406 (E18) (Ausgabe Mai 1990) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); Ausnahme: bei Proben 
nach Anhang 53 ohne Ansäuern und ohne Aufschluss

217 Thallium in der Originalprobe

DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406 (E26) (Ausgabe Juli 1997) mit folgender Maßgabe: Aufschluss 
gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

218 Vanadium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

219 Zink in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38406-E8 (E8) (Ausgabe Oktober 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

220 Zinn in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß Anhang A 1 dieser Norm, 
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) 
Anhang A 1

221 Titan in der Originalprobe
DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002); bei titan
dioxidhaltigem Abwasser Aufschluss nach DIN EN ISO 11885, Anhang A 2

222 Selen in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 15586 (E4) (Ausgabe Februar 2004) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-23-1 (D23) (Ausgabe Oktober 1994) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN 38405-23-2 (D23) (Ausgabe Oktober 1994) mit folgender Maßgabe: Auf-
schluss gemäß Abschnitt 3.7.2 dieser Norm

223 Nicht besetzt
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224 Indium in der Originalprobe

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

225 Nicht besetzt

226 Bor

DIN EN ISO 11885 (E22) (Ausgabe September 2009) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017) mit folgender Maßgabe: 
Aufschluss gemäß DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

227 Cer DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
228 Germanium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
229 Gold DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
230 Hafnium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

231 Molybdän

DIN EN ISO 11885 (E 22) (Ausgabe September 2009)
mit folgender Maßgabe: Aufschluss nach
DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002),
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
mit folgender Maßgabe: Aufschluss nach
DIN EN ISO 15587-2 (A32) (Ausgabe Juli 2002)

232 Palladium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
233 Praseodym DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
234 Ruthenium DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

235 Wolfram
DIN EN ISO 11885 (E 22) (Ausgabe September 2009)
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

236 Zirkonium
DIN EN ISO 11885 (E 22) (Ausgabe September 2009)
DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)

237 Platin DIN EN ISO 17294-2 (E29) (Ausgabe Januar 2017)
238 Eisen (II) DIN 38406-E1 (Ausgabe Mai 1983)
3 Einzelstoffe, Summenparameter, Gruppenparameter

301 Abfiltrierbare Stoffe (suspendierte 
Stoffe) in der Originalprobe

DIN EN 872 (H33) (Ausgabe April 2005) mit folgender Maßgabe: dreimaliges 
Nachwaschen des Filters mit je 50 ml destilliertem Wasser

302
Adsorbierbare organisch gebundene 
Halogene (AOX) in der Originalprobe, 
angegeben als Chlorid

Bei einem Chloridgehalt von bis zu 5,0 g/l in der Originalprobe:  
DIN EN ISO 9562 (H14) (Ausgabe Februar 2005) nach Maßgabe der Nummer 
501; Adsorption nach Maßgabe des Abschnitts 9.3.4 dieser Norm (Säulenme-
thode – getrennte Verbrennung der Säulen erforderlich)  
Bei einem Chloridgehalt von mehr als 5,0 g/l in der Originalprobe:  
DIN EN ISO 9562 (H14) (Ausgabe Februar 2005) nach Maßgabe des Anhangs 
A dieser Norm; Adsorption nach Maßgabe des Abschnitts 9.3.4 dieser Norm 
(Säulenmethode – getrennte Verbrennung der Säulen erforderlich)

303 Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) in 
der Originalprobe

DIN 38409-41 (H41) (Ausgabe Dezember 1980) mit der Maßgabe der Nummer 
510

304 Nicht besetzt

305 Organisch gebundener Kohlenstoff, 
gesamt (TOC), in der Originalprobe

DIN EN 1484 (H3) (Ausgabe April 2019), direkte TOC-Bestimmung nach 
Abschnitt 8.3 dieser Norm und nach Maßgabe der Nummer 502 

306 Gesamter gebundener Stickstoff 
(TNb) in der Originalprobe

DIN EN 12260 (H34) (Ausgabe Dezember 2003) mit folgender Maßgabe:  
Werden Kombinationsgeräte zur gleichzeitigen Bestimmung des TNb und des 
TOC verwendet, sind bei der Untersuchung partikelhaltiger Proben Kontroll-
messungen nach Maßgabe der Nummer 502 durchzuführen,
DIN EN ISO 11905-1 (H36) (Ausgabe August 1998)

307 Nicht besetzt

308 Schwerflüchtige lipophile Stoffe (ext-
rahierbar) in der Originalprobe DIN ISO 11349 (Ausgabe Dezember 2015)

309 Kohlenwasserstoffe, gesamt, in der 
Originalprobe DIN EN ISO 9377-2 (H53) (Ausgabe Juli 2001)

310 Nicht besetzt

311
Phenolindex nach Destillation und 
Farbstoffextraktion in der Original-
probe

DIN 38409-H16-2 (H16) (Ausgabe Juni 1984),
DIN EN ISO 14402 (H37) (Ausgabe Dezember 1999) mit der Maßgabe, dass 
das Verfahren nach Abschnitt 4 dieser Norm anzuwenden ist)
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312 Nicht besetzt
313 Chlor, freies DIN EN ISO 7393-2 (G4-2) (Ausgabe März 2019)

314 Hexachlorbenzol in der Originalprobe
DIN 38407-F2 (F2) (Ausgabe Februar 1993),
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997),
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013)

315 Trichlorethen in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

316 1,1,1-Trichlorethan in der Original-
probe

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

317 Tetrachlorethen in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

318 Trichlormethan in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

319 Tetrachlormethan in der Original-
probe

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

320 Dichlormethan in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

321 Hydrazin DIN 38413-1 (P1) (Ausgabe März 1982)

322 Chlorbenzol
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997)
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014)

323 Dichlorbenzol als Summe 
aller Isomere

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997)
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013)
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014)

324 Vinylchlorid
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997)
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014)

325 Nicht besetzt

326 Anilin in der Originalprobe

DIN 38407-16 (F16) (Ausgabe Juni 1999) mit folgender Maßgabe:  
Extraktion mit Dichlormethan bei pH 12, GC-Trennung unter Verwendung 
eines massenselektiven Detektors; bei Verwendung eines N-P-Detektors sind 
zwei GC-Säulen unterschiedlicher Polarität zu verwenden.

327 Hexachlorcyclohexan als Summe aller 
Isomere

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504

328 Hexachlorbutadien (HCBD) in der 
Originalprobe

DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-F2 (F2) (Ausgabe Februar 1993),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

329 Aldrin, Dieldrin, Endrin, Isodrin 
(Drine) in der Originalprobe

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504

330 Nicht besetzt

331 1,2-Dichlorethan in der Originalprobe
DIN EN ISO 10301 (F4) (Ausgabe August 1997),
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)
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332 Trichlorbenzol als Summe aller 
Isomere in der Originalprobe

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014),
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004)

333 Endosulfan als Summe aller Isomere 
in der Originalprobe

DIN 38407-2 (F2) (Ausgabe Februar 1993) nach Maßgabe der Nummer 504,
DIN EN ISO 6468 (F1) (Ausgabe Februar 1997) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-37 (F37) (Ausgabe November 2013) nach Maßgabe der Nummer 
504

334 Benzol und Derivate in der Original-
probe

DIN 38407-43 (F43) (Ausgabe Oktober 2014) nach Maßgabe der Nummer 504 
und 505,
DIN EN ISO 15680 (F19) (Ausgabe April 2004) nach Maßgabe der Nummer 
504 und 505.

335
Organische Komplexbildner in der 
Originalprobe (EDTA, NTA, DTPA, 
MGDA, ß-ADA, 1,3-PDTA)

DIN EN ISO 16588 (P10) (Ausgabe Februar 2004)

336

Polycyklische aromatische Kohlen-
wasserstoffe in der Originalprobe 
(PAK) (Fluoranthen, Benzo(a)pyren, 
Benzo(b)fluoranthen, Benzo(k)fluo-
ranthen, Benzo(ghi)perylen, 
Indeno(1,2,3-cd) pyren)

DIN EN ISO 17993 (F18) (Ausgabe März 2004) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN 38407-39 (F39) (Ausgabe September 2011) nach Maßgabe der Nummer 
504,
DIN ISO 28540 (F40) (Ausgabe Mai 2014) nach Maßgabe der Nummer 504

337 Chlordioxid und andere Oxidantien, 
angegeben als Chlor

DIN 38408-G5 (G5) (Ausgabe Juni 1990) mit folgender Maßgabe: Die nach 
Abschnitt 4 dieser Norm vorgesehenen Maßnahmen zur Störungsbehebung 
sind nicht durchzuführen. Alternativ zur Nutzung des Verfahrens DIN 38408-
G5 (G5) ohne Störungsbehebung kann die Bestimmung des Parameters 337 
nach DIN EN ISO 7393-2 (G4-2) (Ausgabe März 2019) gemäß Parameter 313 
durchgeführt werden.

338 Färbung DIN EN ISO 7887 (C1) (Ausgabe April 2012), Hauptabschnitt 5 

339

Polychlorierte Dibenzodioxine 
(PCDD) und polychlorierte Dibenzo-
furane (PCDF) und als Toxizitäts
äquivalente (I-TEQ)

DEV F33 (52. Lieferung 2002). Das Toxizitätsäquivalent (ITEQ) für die 
Begrenzung von polychlorierten Dibenzodioxinen(PCDD) und polychlorier-
ten Dibenzofuranen (PCDF) ist definiert als die Summe der Produkte aus den 
Einzelkonzentrationen der jeweiligen Substanzen gemäß Nummer 339 der 
Anlage 1 zu § 4 und den entsprechenden Toxizitätsäquivalenzfaktoren (TEF) 
nach Anhang VI Teil 2, der Richtlinie 2010/75/EU.

340 Per- und polyfluorierte Verbindungen 
(PFC) in der Originalprobe DIN 38407-42 (F42) (Ausgabe März 2011)

341 pH-Wert DIN EN ISO 10523 (C5) (Ausgabe April 2012)

342 Redoxpotential DIN 38404 (C6) (Ausgabe Mai 1984) mit dem Hinweis: Redoxpotential ist 
identisch mit Redox-Spannung gemäß Punkt 2 dieser Norm

343 Kalklösende Kohlensäure (CO2) DIN 4030-2 (Ausgabe Juni 2008)
344 Absetzbare Stoffe in 0.5 h Analog DIN 38409-9-2 (H9) (Ausgabe Juli 1980)
4 Biologische Testverfahren

Für die Verfahren nach den Nummern 401 bis 404, 410 und 412 ist Nummer 509 dieser Anlage zu beachten. Die Anfor-
derungen nach DIN EN ISO 5667-16 (L1) (Ausgabe März 2019) gelten nur, soweit in den Testverfahren keine abwei-
chenden Regelungen getroffen werden.

400 Probenahme und Durchführung bio-
logischer Testverfahren DIN EN ISO 5667-16 (L1) (Ausgabe März 2019)

401 Giftigkeit gegenüber Fischeiern (GEi) 
in der Originalprobe DIN EN ISO 15088 (T6) (Ausgabe Juni 2009)

402 Giftigkeit gegenüber Daphnien (GD) 
in der Originalprobe DIN 38412-L 30 (L30) (Ausgabe März 1989)

403 Giftigkeit gegenüber Algen (GA) in 
der Originalprobe

DIN 38412-L 33 (L33) (Ausgabe März 1991) mit folgender Maßgabe: In 
Abschnitt 3.5 dieser Norm gilt nicht der Satzteil „sofern bei höheren Verdün-
nungsfaktoren keine Hemmung größer als 20 Prozent festgestellt wird“ und in 
Abschnitt 11.1 dieser Norm gilt nicht die Anmerkung.
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404 Giftigkeit gegenüber Leuchtbakterien 
(GL) in der Originalprobe

DIN EN ISO 11348-1 (L51) (Ausgabe Mai 2009) oder DIN EN ISO 11348-2 
(L52) (Ausgabe Mai 2009) jeweils mit folgender Maßgabe: Die Abwasserunter-
suchung ist gemäß Anhang B dieser Normen durchzuführen.

405 Leichte aerobe biologische Abbaubar-
keit von Stoffen

Abschnitt C.4 des Anhangs zur Richtlinie 92/69/EWG der Kommission vom 
31. Juli 1992 zur siebzehnten Anpassung der Richtlinie 67/548/EWG des Rates 
zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, 
Verpackung und Kennzeichnung gefährlicher Stoffe an den technischen Fort-
schritt (ABl. L 383 vom 29.12.1992, S. 113)

406 Aerobe biologische Abbaubarkeit von 
Stoffen

DIN EN ISO 9888 (L25) (Ausgabe November 1999) mit folgender Maßgabe: 
Die Abbaubarkeit wird als DOC-Abbaugrad über 28 Tage bestimmt. Die 
Menge des Belebtschlamm-Inokulums beträgt 1 g Trockenmasse je Liter je 
Test. Die Wasserhärte des Testwassers kann bis zu 2,7 mmol/l betragen. Ausge-
blasene und adsorbierte Stoffanteile werden im Ergebnis nicht berücksichtigt. 
Das Ergebnis wird als Abbaugrad angegeben. Voradaptierte Inokula sind nicht 
zugelassen.

407

Aerobe biologische Abbaubarkeit 
(Eliminierbarkeit) der filtrierten 
Probe in biologischen Behandlungs
anlagen

DIN EN ISO 9888 (L25) (Ausgabe November 1999) mit folgender Maßgabe: 
Die Abbaubarkeit wird als CSB- oder DOC-Abbaugrad (Eliminationsgrad) 
bestimmt. Verwendet wird das Inokulum der realen Abwasserbehandlungs
anlage mit 1 g/l Trockenmasse im Testansatz (Abschnitt 8.3 dieser Norm). Die 
Dauer des Eliminationstests entspricht der Zeit, die erforderlich ist, um den 
Eliminationsgrad des Gesamtabwassers der realen Abwasserbehandlungs
anlage in der Testsimulation für das Gesamtabwasser zu erreichen. Die 
CSB-Konzentration im Testansatz (CSB zwischen 100 und 1 000 mg/l) soll dem 
realen Abwasser des Anlagenzulaufs weitgehend entsprechen. Die Wasserhärte 
des Testwassers soll die Wasserhärte des jeweiligen realen Abwassers nicht 
übersteigen. Ausgeblasene Stoffanteile werden im Ergebnis nicht berücksich-
tigt. Die Eliminationsraten werden auf die CSB-Konzentration zu Beginn des 
Tests unter Abzug der ausgeblasenen Stoffanteile bezogen. Das Ergebnis wird 
als Eliminationsgrad angegeben.

408

Aerobe biologische Abbaubarkeit 
(Eliminierbarkeit) der filtrierten 
Probe in biologischen Behandlungs
anlagen innerhalb eines Zeitraums 
von maximal sieben Tagen

DIN EN ISO 9888 (L25) (Ausgabe November 1999) mit folgender Maßgabe: 
Die Abbaubarkeit wird als CSB- oder DOC-Abbaugrad (Eliminationsgrad) 
über maximal sieben Tage bestimmt. Verwendet wird das Inokulum der realen 
Abwasserbehandlungsanlage mit 1 g/l Trockenmasse im Testansatz (Abschnitt 
8.3 dieser Norm). Die CSB-Konzentration im Testansatz (CSB zwischen 100 
und 1 000 mg/l) soll dem realen Abwasser des Anlagenzulaufs weitgehend ent-
sprechen. Die Wasserhärte des Testwassers soll die Wasserhärte des jeweiligen 
realen Abwassers nicht übersteigen. Ausgeblasene Stoffanteile werden im 
Ergebnis nicht berücksichtigt. Die Eliminationsraten werden auf die CSB-Kon-
zentration zu Beginn des Tests unter Abzug der ausgeblasenen Stoffanteile 
bezogen. Das Ergebnis wird als Eliminationsgrad angegeben.

409 Biochemischer Sauerstoffbedarf 
in 5 Tagen in der Originalprobe DIN EN ISO 5815-1 (H50) (Ausgabe November 2020)

410 Erbgutveränderndes Potential 
(umu-Test) DIN 38415-T 3 (T3) (Ausgabe Dezember 1996)

411 Nicht besetzt

412 Giftigkeit gegenüber Wasserlinsen 
(GW) in der Originalprobe DIN EN ISO 20079 (L49) (Ausgabe Dezember 2006)

III Hinweise und Erläuterungen

501

Hinweise zum AOX-Verfahren (Nummer 302) 
1. Periodatgehalte 
In Gegenwart von Periodaten muss das Natriumsulfit überstöchiometrisch zugesetzt werden und mindestens 24 Stun-
den reduzierend einwirken. 
2. Chloridgehalte 
Bei Chloridgehalten über 1,0 g/l wird durch Verdünnung der Probe eine Chloridkonzentration von weniger als 1,0 g/l 
in der Analyseprobe hergestellt. Der blindwertbereinigte Messwert wird mit dem Verdünnungsfaktor multipliziert. Der 
zugehörige Blindwert ist der arbeitstäglich bestimmte Wert einer Lösung von 1,0 g/l Chlorid. Bei Chloridgehalten unter 
1,0 g/l in der unverdünnten Probe wird deionisiertes Wasser als Blindwert verwendet. 
3. Befund 
Die AOX-Gehalte des Vorfilters und der ersten und zweiten Adsorptionssäule sind im Befund zu summieren.
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Nr. Parameter Verfahren1)

502

Hinweise zum TOC- bzw. TNb-Verfahren (Nummern 305 und 306)  
Es ist ein Gerät mit thermisch-katalytischer Verbrennung (Mindesttemperatur 670  °C) zu verwenden. Es gelten die 
Regelungen zur Homogenisierung nach DIN 38402 Teil 30 (Juli 1998), insbesondere die Abschnitte 8.3 und 8.4.5 sind 
zu beachten.  Bei der Untersuchung partikelhaltiger Abwasserproben sind Kontrollmessungen gemäß Anhang C der 
DIN EN 1484 (August 1997) durchzuführen.

503

Hinweis zum Nitratstickstoff-Verfahren (Nummer 106) 
Bei der Anwendung des Verfahrens DIN EN ISO 10304-1 (D20) (Ausgabe Juli 2009) sind chromatographische Störun-
gen durch einen hohen Chlorid- oder Sulfatgehalt durch Verdünnen der Proben oder durch Filtration über Ag- oder 
Ba-Kartuschen vor der Analyse zu reduzieren. Die DIN 38405-9 (D9) (Ausgabe September 2011) ist nur für wenig ver-
schmutztes Abwasser anwendbar.

504
Hinweis zur Bestimmungsgrenze 
Messwerte von Einzelkomponenten werden nur berücksichtigt, wenn sie auf oder über der Bestimmungsgrenze des 
jeweiligen Analyseverfahrens liegen.

505
Hinweis zum Verfahren Benzol und Derivate (Nummer 334) 
Als Ergebnis der Analyse für den Parameter „Benzol und Derivate“ ist die Summe der Einzelergebnisse von Benzol, 
Toluol, Ethylbenzol und der Xylole o-Xylol, m-Xylol und p-Xylol anzugeben.

506

Hinweis zum Verfahren Cyanid, leicht freisetzbar und Cyanid, gesamt, in der Originalprobe (Nummern 103 und 104): 
Die DIN EN ISO 14403-1 (D2) (Ausgabe Oktober 2012) und DIN EN ISO 14403-2 (D3) (Ausgabe Oktober 2012) sind 
nur zur Vorprüfung, ob die Abwasserprobe Cyanid über den unteren Anwendungsgrenzen dieser Normen enthält, anzu-
wenden. Liegt nach dem Ergebnis der Vorprüfung der Cyanidgehalt der Abwasserprobe unter den unteren Anwen-
dungsgrenzen dieser Normen, so kann auf die Anwendung der DIN 38405-D13-2 (D13) (Ausgabe Februar 1981) bzw. 
der DIN 38405-D13-1 (D13) (Ausgabe Februar 1981) verzichtet werden; andernfalls sind diese Normen anzuwenden.

507 Auf eine Vor-Ort-Filtration kann verzichtet werden, wenn die Proben sofort nach Eintreffen im Labor filtriert werden 
oder wenn sie innerhalb von 24 Stunden nach Probenahme bestimmt werden.

508 Nicht besetzt

509

Hinweise für die Bestimmung der biologischen Testverfahren (Nummern 401 bis 404, 410 und 412) 
Messwerterhebliche Volumenänderungen durch die Zugabe von Neutralisationsmitteln sind bei der Angabe der Ergeb-
nisse zu dokumentieren. Durch die Wahl geeigneter Säuren und Laugen ist sicherzustellen, dass erhebliche che-
misch-physikalische Änderungen der Probe (insbesondere Ausfällungen und Auflösungen) vermieden werden. Das 
Neutralisationsmittel muss so zugegeben werden, dass die lokalen Unterschiede des pH-Wertes in der Probe so gering 
wie möglich gehalten werden (schnelles Rühren, langsame Zugabe). Die Verdünnungsstufen ergeben sich aus ineinan-
der geschachtelten geometrischen Reihen auf der Basis 2 und 3 gemäß DIN EN ISO 15088 (Ausgabe Juni 2009), 
Abschnitt 8.3, Tabelle 1.

510

Von der im Anwendungsbereich des Verfahrens beschriebenen Vorgehensweise zur Verdünnung der Proben darf abge-
wichen werden. Es darf ein Verdünnungsfaktor nach üblicher Laborpraxis gewählt werden. Bei Überschreitung eines 
Verdünnungsfaktors von 10 ist in mehreren Schritten zu verdünnen. In einer durch Verdünnung erhaltenen Mess
lösung darf ein CSB-Wert von 100 mg/l nicht unterschritten werden.

1) � Die Verfahrensbezeichnungen nach den Deutschen Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung 
(DEV) sind jeweils in Klammerzusätzen angegeben. 

Hamburg, den 26. März 2024 

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft
Amtl. Anz. S. 471

Aufstellungsbeschluss über den 
Bebauungsplan Hamburg-Altstadt 50 

„Nikolai-Insel – Domstraße“

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte beschließt nach § 2 
Absatz 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3635), 
zuletzt geändert am 20. Dezember 2023 (BGBl. I Nr. 394 
S. 1, 28), für das Gebiet beiderseits der Domstraße zwischen 
Nikolaifleet und Domplatz in der Gemarkung Altstadt-Süd 
und Altstadt-Nord die bestehenden Bebauungspläne zu 
ändern und den Bebauungsplan Hamburg-Altstadt 50 auf-
zustellen (Aufstellungsbeschluss M 01/24).

Der Bebauungsplan wird gemäß § 13 a BauGB als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung aufgestellt. Im Verfahren 
ist eine Umweltverträglichkeits-Vorprüfung gemäß § 3c 
UVPG erfolgt. Von einer Umweltprüfung gemäß § 2 Ab- 
satz 4 BauGB, vom Umweltbericht gemäß § 2a BauGB, von 
der Angabe, welche umweltbezogenen Informationen ver-
fügbar sind sowie von der zusammenfassenden Erklärung 
gemäß § 10 Absatz 4 BauGB wird abgesehen. Die frühzeitige 
Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Absatz 1 BauGB hat 
stattgefunden.

Eine Karte, in der das Plangebiet farbig angelegt ist, 
kann im Internet unter https://www.hamburg.de/mitte/
bplaene-im-verfahren oder im Fachamt Stadt- und Land-
schaftsplanung des Bezirksamtes Hamburg-Mitte während 
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der Dienststunden nach vorheriger Terminvereinbarung 
(Telefon: 040 / 4 28 54 - 33 80, E-Mail: stadtplanung@ham-
burg-mitte.hamburg.de) eingesehen werden.

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Über das Flur-
stück 890 (Nikolaifleet) der Gemarkung Altstadt-Süd – 
Trostbrücke – Neß – Brodschrangen – Dornbusch – 
Rolandsbrücke – Große Reichenstraße – Domstraße – Alter 
Fischmarkt – Große Reichenstraße – Domstraße – Willy-
Brandt-Straße (Bezirk Hamburg-Mitte, Ortsteil 102).

Der Bebauungsplan Hamburg-Altstadt 50 soll die pla-
nungsrechtliche Grundlage für die Neuordnung innerstäd-
tischer Flächen im Hinblick auf die Schaffung lebendiger, 
funktionsgemischter Nutzungsstrukturen schaffen, um den 
Anforderungen an ein attraktives Quartier an diesem hoch-
zentralen Standort gerecht werden zu können. Vor allem 
die bisher nicht publikumswirksamen Erdgeschosszonen 
sollen durch entsprechende Nutzungen attraktiver werden, 
um diesen durch Verkehr dominierten Bereich der Innen-
stadt wieder erlebbar zu machen. Im Kontext des Bezirk
lichen Wohnungsbauprogramms 2022 (aktuell lfd. Fort-
schreibung) und des Vertrags für Hamburg sind außerdem 
etwa 30 % der geplanten Bruttogeschossflächen für den 
Wohnungsbau vorgesehen, um einen angemessenen Beitrag 
an die Schaffung dringend benötigten Wohnraums in Ham-

burg zu leisten. Insgesamt sind etwa 160 Wohnungen 
geplant, davon etwa 50 als öffentlich geförderter Mietwoh-
nungsbau.

Hamburg, den 26. März 2024

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 480

Änderung des Verzeichnisses der zur 
Abgabe von Verpflichtungserklärungen 
berechtigten Personen des Statistischen 

Amts für Hamburg und Schleswig-
Holstein  

– Anstalt des öffentlichen Rechts – 
(Statistikamt Nord)

Die Zeichnungsbefugnisse mit Stand vom 30. Juni 2023, 
zuletzt geändert zum 1. März 2024, werden wie folgt mit 
Wirkung zum 1. April 2024 geändert:

Für die Rubrik 7 „Recht, Beschaffungen, Dienstleistun-
gen, Telefonie“ werden die Beschränkungen für Herrn 
Hendrik Bahl (Z-4) für „Beschaffungen und Dienstleistun-
gen bis zu einem Auftragswert in Höhe von 10.000 Euro“ 
gestrichen.

Für die Rubrik 10 „Beschaffungen und Dienstleistun-
gen im Bereich der Vorzimmer des Vorstands und des Ver-
anstaltungsmanagements“ werden Zeichnungsbefugnisse 
für Frau Gülbahar Islek (351-4) widerrufen und für Frau 
Tamara Hoffmann (VM-KI) erteilt.

Für die Rubrik 12 „Auftragsarbeiten gegenüber Dritten 
– Abschluss von Verträgen über Aufträge außer Befragun-
gen“ werden Zeichnungsbefugnisse für Herrn Ralf Klein 
(3/V) widerrufen

Hamburg, den 28. März 2024

Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein
– Anstalt des öffentlichen Rechts –

Der Vorstand
Amtl. Anz. S. 481
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Öffentliche Ausschreibung

a)	 Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft, Neuenfelder Straße 19, 
21109 Hamburg, Deutschland, 
+49 40427940026, 
beschaffungsstelle@bsw.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]

c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

d)	 Bauleistung

e)	 21033 Hamburg Bergedorf

f)	 Maßnahme: Neubau Dünenforum

Leistung:  017 – Sanitärtechnik

Vergabe-Nr.: BUKEA ÖA-N3-215-24

017 - Sanitärtechnik

Neubau eines Seminar- und Veranstaltungsgebäudes 
(Dünenforum) in der Boberger Furt 50 in 21033 Ham-
burg-Bergedorf. Übersicht von wesentlichen Leistun-
gen der hier ausgeschriebenen Arbeiten:

–	 Abbruch und Demontagearbeiten Flüssiggastank 
und Kesselanlage

–	 Abwasserleitungen neu

–	 Trinkwasserleitungen neu

–	 Kleinkläranlage

–	 Hebeanlage für Regenwasser und Abwasser

g)	 Entfällt

h)	 Losweise Ausschreibung: Nein

i)	 Vom 5. August 2024 bis 18. April 2025

j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

k)	 Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig

l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-
gung unter:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

79ab9b2d-24e6-4dab-8f46-76e8e56eb2a9

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Entfällt

n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 
verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.

	 Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	 2. Mai 2024, 9.30 Uhr

	 1. Juli 2024

p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:

„http://www.bieterportal.hamburg.de“

q)	 Deutsch

r)	 Niedrigster Preis

s)	 Aufgrund ausschließlich elektronisch zugelassener 
Angebote sind Anwesende bei der Eröffnung nicht zu 
gelassen.

t)	 siehe Vergabeunterlagen
u)	 siehe Vergabeunterlagen
v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).
Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.
Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.
Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x)	 Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft 
Amt für Zentrale Aufgaben, 
Recht und Beteiligungen Amtsleitung (ZRL) 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg

Hamburg, den 28. März 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft 438

Öffentliche Ausschreibung
a)	 Behörde für Umwelt, Klima, 

Energie und Agrarwirtschaft  
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, Deutschland 
+49 40427940026 
beschaffungsstelle@bsw.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]
c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d)	 Bauleistung
e)	 21033 Hamburg Bergedorf
f)	  Maßnahme: Neubau Dünenforum

Leistung: 004 – Beton- und Stahlbetonarbeiten
Vergabe-Nr.: BUKEA ÖA-N3-201-24
004 – Beton- und Stahlbetonarbeiten
Neubau eines Seminar- und Veranstaltungsgebäudes 
(Dünenforum) in der Boberger Furt 50 in 21033 Ham-
burg-Bergedorf. Übersicht von wesentlichen Leistun-
gen der hier ausgeschriebenen Arbeiten:
•	 Betonstahl B St 500 S 1.050 kg
•	 Betonstahlmatten BSt 500 M 3.750 kg

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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•	 Fundamentbeton C25/30 Stb 21 m³

•	 WU Fundamentbeton C25/30 Stb 46 m³

•	 Abdichtung Sohle PYE-PV 200 S5 230 m²

g)	 Entfällt

h)	 Entfällt

i)	 Vom 2. September 2024 bis 18. Oktober 2024

j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

k)	 Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig

l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-
gung unter:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/ 

subproject/26ad829d-dbc3-42ed-a485-d118659c4760

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Entfällt

n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 
verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.

	 Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	 30. April 2024, 10.00 Uhr

	 28. Juni 2024

p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:

„https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/eva/supplierportal/fhh/tabs/home“

q)	 Deutsch

r)	 Niedrigster Preis

s)	 Aufgrund ausschließlich elektronisch zugelassener 
Angebote sind Anwesende bei der Eröffnung nicht zu 
gelassen.

t)	 siehe Vergabeunterlagen

u)	 siehe Vergabeunterlagen

v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-
tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x)	 Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft 
Amt für Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen 
Amtsleitung (ZRL) 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg

Hamburg, den 3. April 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft 439

Öffentliche Ausschreibung
a)	 Behörde für Umwelt, Klima, 

Energie und Agrarwirtschaft  
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, Deutschland 
+49 40427940026 
beschaffungsstelle@bsw.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]
c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d)	 Bauleistung
e)	 21033 Hamburg Bergedorf
f)	 Maßnahme: Neubau Dünenforum

Leistung: 005 – Zimmererarbeiten
Vergabe-Nr.: BUKEA ÖA-N3-202-24
005 – Zimmererarbeiten
Neubau eines Seminar- und Veranstaltungsgebäudes 
(Dünenforum) in der Boberger Furt 50 in 21033 Ham-
burg-Bergedorf. Übersicht von wesentlichen Leistun-
gen der hier ausgeschriebenen Arbeiten:
• KVH-NSi C24 liefern ca. 13,5 m³
• BSH GL24h liefern ca. 17,5 m³
• Bauholz abbinden/richten ca. 1.060 m
• Innenwandelemente ca. 151 m²
• Außenwandelemente ca. 226 m²
• Dachfläche ca. 230 m²

g)	 Entfällt
h)	 Entfällt
i)	 Vom 8. August 2024 bis 18. Oktober 2024
j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen
k)	 Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
9e19b14e-63f2-4744-a0fa-88e22d185120

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Entfällt
n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.

	 Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	 30. April 2024, 10.30 Uhr
	 28. Juni 2024
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p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:

„https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/eva/supplierportal/fhh/tabs/home“

q)	 Deutsch

r)	 Niedrigster Preis

s)	 Aufgrund ausschließlich elektronisch zugelassener 
Angebote sind Anwesende bei der Eröffnung nicht zu 
gelassen.

t)	 siehe Vergabeunterlagen

u)	 siehe Vergabeunterlagen

v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-
tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x)	 Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft 
Amt für Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen 
Amtsleitung (ZRL) 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg

Hamburg, den 3. April 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft 440

Öffentliche Ausschreibung

a)	 Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft  
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, Deutschland 
+49 40427940026 
beschaffungsstelle@bsw.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]

c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

d)	 Bauleistung

e)	 21033 Hamburg Bergedorf

f)	 Maßnahme: Neubau Dünenforum

Leistung: 002 – Erdarbeiten

Vergabe-Nr.: BUKEA ÖA-N3-199-24

002 – Erdarbeiten

Neubau eines Seminar- und Veranstaltungsgebäudes 
(Dünenforum) in der Boberger Furt 50 in 21033 Ham-
burg-Bergedorf. Übersicht von wesentlichen Leistun-
gen der hier ausgeschriebenen Arbeiten:

• Pflaster aufnehmen und entsorgen ca. 670 m²

• Bodenaushub ca. 310 m³

• Fundamentaushub ca. 5 m³

• Rohrgrabenaushub ca. 175 m³

• Füllsand liefern und einbauen ca. 410 m³

• Baugrund feinplanieren und verdichten ca. 230 m²
g)	 Entfällt
h)	 Entfällt
i)	 Vom 5. August 2024 bis 4. Oktober 2024
j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen
k)	 Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
9f9c3a64-279f-4555-a979-12476c0b4246

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Entfällt
n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.

	 Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	 30. April 2024, 9.30 Uhr
	 28. Juni 2024
p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:

„https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/eva/supplierportal/fhh/tabs/home“

q)	 Deutsch
r)	 Niedrigster Preis
s)	 Aufgrund ausschließlich elektronisch zugelassener 

Angebote sind Anwesende bei der Eröffnung nicht zu 
gelassen.

t)	 siehe Vergabeunterlagen
u)	 siehe Vergabeunterlagen
v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).
Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.
Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.
Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
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nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x)	 Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft 
Amt für Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen 
Amtsleitung (ZRL) 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg

Hamburg, den 3. April 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft 441

Öffentliche Ausschreibung

Tätigkeit als bevollmächtigte Bezirksschornsteinfegerin/ 
bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger für einen 

Kehrbezirk

In der Freien und Hansestadt Hamburg ist folgender 
Kehrbezirk (KB) mit einer bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfegerin/einem bevollmächtigten Bezirksschorn-
steinfeger zu besetzen:

Bezirksamtsbereich HH-Wandsbek:�  
KB HH Nr. 519 zum 1. Juli 2024 

Diese Ausschreibung mit der Nummer ÖA-I-252/24  
endet am 24. April 2024 um 9.30 Uhr.

Sie finden die vollständige Ausschreibung mit den erfor-
derlichen Anlagen auf http://www.hamburg.de/bauleistun-
gen/5796074/bauleistungen/

Hamburg, den 4. April 2024

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 442

Öffentliche Ausschreibung

a) 	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

b) 	 Vergabeverfahren:

Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

Vergabenummer: 24 A 0087

c) 	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

Zugelassene Angebotsabgabe:

Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m 
Signatur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d) 	 Art des Auftrags:

Ausführung von Bauleistungen

e) 	 Ort der Ausführung:

Reichspräsident Ebert Kaserne, 
Osdorfer Landstraße 365, Gebäude 19

f) 	 Art und Umfang der Leistung:

	 Diese Ausschreibung umfasst Abbrucharbeiten im 
Deckenbereich von 5 Klassenräumen. 

Die Decke der Klassenräume ist eine Schilfputzträger-
decke mit PAK belasteter Teerpappe. 

In zwei Klassenräumen ist zusätzlich eine Metallamel-
lendecke abgehängt.

Übersicht der auszuführenden Leistungen:

–	 Schutzmaßnahmen ( PAK , KMF )

–	 Schutzwand mit Tür� ca. 5 Stk.

–	 Grob- und Feinreinigung,�  
mit Industriesaugern� ca. 1 Stk.

–	 Freimessung� ca. 1 Stk.

–	 Abbruch- und Rückbauarbeiten Decke�  ca. 400 m²

–	 Schilfputzträgerdecke� ca. 400 m²

–	 Metallamellendecke� ca. 20 m²

–	 Abbruch Kantholz, ca. 5 cm/3 cm,� ca. 1000 lfm

–	 Abfallentsorgung 

–	 Entsorgung KMF-Dämmung,�  
Abfallschlüssel: 17 06 03/04

–	 Entsorgung Holz, Abfallschlüssel: 17 02 01

–	 Entsorgung Gipskartonplatten,�  
Abfallschlüssel: 17 08 02

–	 Entsorgung teerhaltige Pappen,�  
Abfallschlüssel 17 03 03

g) 	 Entfällt

h) 	 Aufteilung in Lose: nein

i) 	 Ausführungsfristen:

Beginn der Ausführung:�  
22. Juli 2024

Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
19. Dezember 2024

j) 	 Nebenangebote sind zugelassen.

k) 	 Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.

l) 	 Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen:

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://bi-medien.de/ausschreibungs-
dienste/ausschreibungen/D453911075

	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor-
dert.

o)	 Ablauf der Angebotsfrist am 19. April 2024 um 
9.00 Uhr, Ablauf der Bindefrist am 17. Mai 2024.

p) 	 Adresse für elektronische Angebote:

https://www.bi-medien.de/

Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q) 	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

r) 	 Zuschlagskriterien:

Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100  %

s) 	 Eröffnungstermin:

	 19. April 2024 um 9.00 Uhr

Ort: Vergabestelle, siehe a)

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:

Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t) 	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.

u) 	 Entfällt
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v) 	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

w) 	 Beurteilung der Eignung:

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei-
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu-
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika-
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver-
zeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.

Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über-
mittelt.

x) 	 Nachprüfung behaupteter Verstöße:

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295

Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe-
plattform bi-medien.

Hamburg, den 5. April 2024

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 443

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 086-24 LG

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung und Umbau Verwaltungsgebäude, 
Kieler Straße 40, 22769 Hamburg

Bauauftrag: Starkstrom

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 2.053.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juli 2024; 
Fertigstellung: ca. Januar 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
30. April 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 2. April 2024

Die Finanzbehörde 444
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Gerichtliche Mitteilungen

Terminsbestimmung:
902 K 10/23. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll am Donnerstag, 
20. Juni 2024, 10.00 Uhr, Amtsgericht 
Hamburg-St. Georg, Lübeckertordamm 
4, 20099 Hamburg, Raum 1.01, Sit-
zungssaal, öffentlich versteigert wer-
den:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Billbrook je zur 
Hälfte an Gemarkung Billbrook, Flur-
stück 142, Wirtschaftsart und Lage 
Waldfläche, Anschrift Billbrookdeich, 
nördlich Billbrookdeich 265, 321 m², 
Blatt 447 BV 1.

Objektbeschreibung/Lage laut An
gabe des Sachverständigen: Es handelt 
sich um ein unbebautes Grundstück, 
welches von der Sachverständigen nicht 
betreten werden konnte. Die Grund-
stücksfläche ist als Grünfläche verwu-
chert und straßenseitig mit einer gro-
ßen Kastanie bewachsen. Im nörd
lichen Bereich sind Bestandteile einer 
baulichen Anlage (Unterstellplatz oder 
Schuppen) vorhanden. Eine Bebauung 
des Grundstücks ist nach geltendem 
Planungsrecht ausgeschlossen.

Verkehrswert insgesamt: 9.000,– 
Euro gesamt, 4.500,– Euro je Miteigen-
tumshälfte.

Das über den Verkehrswert des 
Grundbesitzes eingeholte Gutachten 
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer 
1.40 a, montags bis freitags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr eingesehen werden. Infor-
mationen und den kostenloser Gutach-
ten-Download im Internet unter www.
zvg.com.

Der Versteigerungstermin ist am 
19. Juni 2023 in das Grundbuch einge-
tragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 12. April 2024

Das Amtsgericht 
Hamburg-St. Georg

Abteilung 902 445

Terminsbestimmung:
541 K 4/22. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll am Freitag, 24. Mai 
2024, 9.30 Uhr, Raum 18, Sitzungssaal, 
Amtsgericht Hamburg-Blankenese, 
Dormienstraße 7, 22587 Hamburg, 
öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Dockenhuden 
Miteigentumsanteil verbunden mit 
Sondereigentum ME-Anteil 277/1000, 
Sondereigentums-Art Wohnung, SE- 
Nummer 2, Blatt 10260, BV1 an Grund-
stück Gemarkung Dockenhuden, Flur-
stück 5405, Wirtschaftsart und Lage 
Gebäude- und Freifläche, Anschrift 
Rissener Landstraße 18, 747 m² sowie 
Eingetragen im Grundbuch von 
Dockenhuden Miteigentumsanteil ver-
bunden mit Sondereigentum ME- 
Anteil 10/1000, Sondereigentums-Art 
Tiefgaragenstellplatz, SE-Nummer 8, 
Blatt 10208, BV1 an Grundstück 
Gemarkung Dockenhuden, Flurstück 
5406, Wirtschaftsart und Lage Gebäude- 
und Freifläche, Anschrift Röttgers 
Mühle 4 a, 4 b, 4 c, 4 d, 1.256 m², Ge
markung Dockenhude, Flurstück 4995, 
Wirtschaftsart und Lage Gebäude- und 
Freifläche, Röttgers Mühle, südöstlich 
Röttgers Mühle 5, 583 m².

Objektbeschreibung laut Gutach-
ten: Wohnungseigentum, fünf Zimmer, 
zwei Sanitärräume, Küchen-, Neben-, 
Balkon-, Terrassenflächen, etwa 
148,5 m² Wohnfläche; vermutlich im 
Wesentlichen mittlere, teilmoderni-
sierte, ältere Ausstattung. Im Übrigen 
wird auf das Sachverständigengutach-
ten Bezug genommen.

Verkehrswert: 1.075.000,– Euro so
wie Tiefgaragenstellplatz (offener Stell-
platz in der Tiefgarage) in einer Wohn-

anlage des Ursprungsbaujahres 2000. 
Im Übrigen wird auf das Sachverständi-
gengutachten Bezug genommen. Ver-
kehrswert: 40.000,– Euro.

Gesamtverkehrswert:�  
1.115.000,– Euro.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
11. Februar 2022 in das Grundbuch 
eingetragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 12. April 2024

Das Amtsgericht 
Hamburg-Blankenese

Abteilung 541 446

Nachlassverfahren
309 VI 1418/21. Über den Nachlass 

des Erblassers: Herrn Heinrich Karl 
Wilhelm Prüße, geboren am 17. Sep-
tember 1941, verstorben am 21. Ok- 
tober 2021, letzte Anschrift: Breite 
Straße 159, 22767 Hamburg, ist mit 
Beschluss des Amtsgerichts Hamburg- 
Altona – Nachlassgericht – vom 2. April 
2024 zum Geschäftszeichen: 309 VI 
1418/21 die Nachlassverwaltung ange-
ordnet worden. Nachlassverwalter ist: 
Rechtsanwalt Gisbert Beyer, Alster
arkaden 9, 20354 Hamburg.

Hamburg, den 5. April 2024

Das Amtsgericht 
Hamburg-Altona

Abteilung 309 447
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Offenes Verfahren

Auftraggeber:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB OV 060-24 CR

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Erweiterung Grundschule auf 5 Züge,
Kanzlerstraße 25, 21079 Hamburg

Bauauftrag: Maler und Lackierer

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 30.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
Beginn ca. schnellstmöglich nach Beauftragung;
Fertigstellung ca.Juni 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
7. Mai 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-

öffentlichungsplattform unter: 
https://hamburg.de/bauleistungen/

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: 
https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 4. April 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 448

Gläubigeraufruf

Der Verein Eine Schule für Popoyo e.V. (Amts gericht 
Hamburg, VR 23115) mit Sitz in Hamburg, Eine Schule für 
Popoyo, c/o Frau Petra Klante, Wientapperweg 14 f, 22589 
Hamburg, ist aufgelöst worden. Zu Liquidatoren wurden 
Frau Anne Plein und Frau Petra Käte Klante, bestellt. Die 
Gläubiger werden gebeten, ihre Ansprüche unter der oben 
angegebenen Adresse bei dem Verein anzumelden.

Hamburg, den 31. Januar 2023

Die Liquidatoren 449
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Sonstige Mitteilungen
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